




Lioßor den 16. Novembr.
1.

Mittag kommt ein
 geriegsCommiſſarius von
der Dahmſchen Flotte, welcher
Zeitung bringt, daß geſtern Rach

Mittage zwiſchen z und 4. Uhren

unſere
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unftre Leuthe glütklich ohne cnrn

ciutzigen Mann zu verlichren ge—

„landet. Wie Er von da abgeſer—

gelt, iſt die erſtr Linir von der Jn

fanterie ſchon auf dem Lande ge—

ſi offtermahls Minen gemacht zu

nen



nen Ohrt hinzuzichen geſucht wel

ches auch geſchehen, denn wie ſie

ſolches geſcehen, und ihnen der

Wind ſehr favorabel geweſen, ha

ben ſie an einen ſolchen Ort grlan

dit, allwo ſie ſichs niemahlenver.

unnhet mnd hattr der Frind um

ihnun ſoluheg zu verwehren, fuunff

Wreilen; wit der Kriegs  Com
nſſarius ſaget, zu marchiren ge

habt,
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habt, welches ihnen etwas un
miuigich geweſen, ſolches zu ver

hindern. Man hoffet nun mit

GOTTEs Hulffe, nachdem
alle gut gehet unnerhalb vier
zehen Dagen; wie inan ſaget, all

hier Frotig zu werden Anſerr Len

he haben heunhe nRucht aber

mnhls friſche Poſt auf der Gloſſh

von der Contre Eſcharpr gefaſt;
i8

daß



daß ſie nicht weiter heran gehen

konnen, weilſie nur zo. Schritt von

denen Palliſaden ſeyn, ſie haben

aber dieſe Nacht vierzehn Ober—

Officiers Todt und Plesſirte
nebſt ſechzig bis achtzig GemeiJ

nen bekommen welches in dieſer

etzigen ganthen Belagerung nie—
2 ĩ

t

mahls geſchehen iſt. Der Ko—

nig ſoll. GOTT Lob! noch
friſch
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friſch und geſund ſryn. J

jeſtat die Konigin befindrt fich

cGoTD Lob) auch noch
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